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®ie 93eftchtigung bet älulfietlung roir'o jebem, bet mit
91eu« ober Umbauten oon tprioathäufern foroohh rote
non fpotetl ober ffabrifantagen tc. ju tun fjat ober fict)

füt einzelne ©egenftänbe intereffiert, äußerft roittfommen
fein. 3Bet bie mit großer 9JUüt)e unb erheblichen Opfern
an $eit unb ©etb gefchmacfooll arrangierte Slulfiellung
befugt, roitb ben ©inbrucC befommen, baß fie roirftici)
einen meßt p unterfctjäßenben, praftifctjen SBert bat, ba
ber eoentuette Käufer nidE)t feine ^Sfjantafie ju fpitfe p
nehmen braucht, um fich eine 23orftettung p machen,
roie bie ©efamteinrichtung aulfefjen roirb, roenn fie erft
fertig infialtiert ift, fonbern hier fcfjon in einfachem unb
elegantem SRuftern bie gebrauchsfertigen Stnlagen oor fich
fiebt unb ihre greife oergleichen tann. @1 ift nicht
unfere Stufgäbe, bal reichhaltige SJÎaterial einläßlich p
befchreiben; mir motten bloß einiges he^artêctreifen, um
bent Sefer eine tleberficht unb einen Segriff oon ber
neuen Stusftettung p oermittetn.

®a finb pnächft einige Sabefabinen mit einfacherer
unb tujuriöferer 2tusftattung feßenlroert. S)ie geräumigen
Sßannen finb teil! ©uß, teil! ^agence. Slborh unb
Soitetteeinrichtungen finb im Sabejimmer fetbft oorhanben
unb ift all Oteußeit ber automatifch funt'tionierenbe fpeiß«

roafferguett pr Speifung oon 2Banne, ®ouct)e, îoitelte
unb SibetS tc. p beachten. ^Daneben finben fich eine

große Stnpht oon Sabeöfen anberer Konftruftionen, fei
e! für ßotp Kohlen« ober ©alheßpng, fo baß ein Sieb«

ßaber fich bie einzelnen Steile beliebig nach feinem @e=

fchmade ausfuchen unb pfammenftetten tann. Hußcr«
orbenttich praftifd) ift ein Slerzteroafchtifch, ber fo ein«

gerichtet ift, baß fich mit bem ©ttbogen bie SBafferlphnen
bequem öffnen taffen, ohne baß man fte felber mit ben

fjänben berühren muß. 2lnbete SBafchtifche alt! ffapence,
Stîarmor unb ©uß finb in großer îtttsroaht oorhanben,
atte mit ben mobernften (Einrichtungen für Kalt« unb
SBarmroafferfpütung, ebenfo SBanbbecfen unb KücßenauS«
güffe. ütbortfabinen, ?ßiffoir§ in bioerfer 2lul[tatiung
finb bilfret plaziert unb SSafd)tifch= unb Ktofettantagen
für ffabrit'en, Schuten unb Kafernen feßten nictjt unb
tonnen ("amtliche auf ißre ©pütmethobe geprüft roerben.
3tu<h ©afchfücheantagen für bioerfe Neuerung, ©a! unb
£>otj ober Koßte finb an bie ootßanbenen SBaffer« unb
©alleitungen angefcßtoffen, fo baß ftcß aucß ber Saie
über bie 3trt ißrer ffunftion ein Sitb machen tann.

2Bir glauben fjerrn ©ifinger unb bie ißn unter«
ftüßenben ©ößne p ißrem ©ebanfen begtüäroünfcßen p
bürfen. Sßa! man fonft etroa bei einer ©eroerbeaul«
ftettung fteßt, ift ßier in Sejug auf ^nfiattationleinrict)«
tungen ftänbig oereinigt unb fo möchten mir einen Sefuct)
ber Slulftetlung auf! 3Bärmftc empfeßten.

Baubolzpreise in Südvpesiäeuiseblana.

^reilnotierungen ber Sörfenfommiffion bei Sereins
oon fpotjintereffenten ©übroeftbeulfct)lanb! für bie £>otz=

börfe oom 5. Quni 1908 in ©traßburg.

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Wintert fin aar Wülfilns8rgtra3se
Best eingerichtete

Spezialfabrik eiserner Formen
1998

für die

Oementwareiioindusfri©.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.

(Offizielle 9J?itteilung).

(lieber bie ßier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt ba§ oon ber ©efdjäftlftette bei 93ereinl oon fpotz«
intereffenten ©übioefibeutfchtanbl in ffreiburg i. Sreilgau
Z» beziefjenbe ©djriftdßen: „©ebräuche im fübroeft«
beutfößen ffotzhanbetloerfehr" Slulfunft.)

Sannen unb Richten.
93auh0lz. «^en

pro JftubiCmeter
Warf

Öaufantig 37. —
Sßottfantig 39. —
©charfîatttig • 43. —

®ie greife oerfteßen ftcß fran Co SBaggon ©traßburg
für Sffiieberocrtäufer für Pötzer btl 10 m Sänge
unb ßöcßftenl 20/20 cm ©tärCe.

gür Rotzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 3luffcßlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 %

„ 10 „ „ über 20/20 10 %
(Kreuzßotz toirb immer zu letzterem gerechnet; für

oon über 14 m Sänge ©rtrapreil.

Ii. Fretter. sdjmar,,.
iBugejen malfc

* pro Üuabratmeter
Wait Wort

Unforticrt 1. — —. —
la Steine unb haibreine Fretter (R &. H Ii) 1. 30 —. —
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1. 10
lila 3lu§fct)ußroare (A) 0. 95 —. —
X-®retter(9tebutl,ffeuer=ob.'örenuborb) —.— —. —
©ute Satten (ißogefen 4, ©chroarzroatb pro Rimbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipltatten 10/24 ißogefen 100 tfb. m

©ctgoarzroatb 78 tfb. m 1. — 0. 75
©ipltatten 5/35 ißogefen 100 tfb. m

©chroarzroatb 133 tfb. m 1. 10 1. 10

©ipltatten 10/35 93ogefen 100 tfb. m
©chroarzroatb 100 tfb. m 1.20 1.20

pro Subifrneter
Ktotjbielen 15 bil 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bil 50 mm —. — 50. —
(Sie obigen greife entfprecf)en bei zirta 2 31?. Koften

ab ©ägeroerf unb 5 % SSerbienft ben fotgenben 5Runb«

hotzpreifen franto ©ägeroerf:

töagefen unb ©chroarzroatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
9J?t. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50 12.40

3tbfchnitte :

1. 2. 3. Klaffe
9.1?arf 22.70 21.— 17.—

Stimmung fefjr rut)ig.

SBalbfchabett in ©tarul. (Korr.) ®er burch ben
©dßneefati nom 23./24. 9J?ai 1908 entftanbene ©ctjaben
in ben $agroen!roälbem ber ©emeinbe ©tarul beträgt
Zirfa 200 ©ter. ®a§ ©dhneebruchhotz gelangt in ber
nächften 3^it Z"* öffentlichen 93erfteigerung.

(Jeurcl ^otz- ber ©i^ung nom 29. 9J?ai 1908
hatte bal Dbergericht bei Kanton! ©otothurn einen
fchroeren fplt non ßotzbiebftaßt z" beurteilen. ®er
3tngeftagte hat im ißertaufe bei 3J?onat§ gebtuar 1908

Der einzige Erfinder der echten Henblwmenseit'e ist
Joh. Grolich in Brünn. Preis 65 Cts. Uoberall käuflich. [2048e

>7i Hk«str. jchw^»à- '„Metstrrblalì") à >1

Die Besichtigung der Ausstellung wird jedem, der mit
Neu- oder Umbauten von Privathäusern sowohl, wie
von Hotels oder Fabrikanlagen:c, zu tun hat oder sich

sür einzelne Gegenstände interessiert, äußerst willkommen
sein. Wer die mit großer Mühe und erheblichen Opfern
an Zeit und Geld geschmackvoll arrangierte Ausstellung
besucht, wird den Eindruck bekommen, daß sie wirklich
einen nicht zu unterschätzenden, praktischen Wert hat, da
der eventuelle Käufer nicht seine Phantasie zu Hilfe zu
nehmen braucht, um sich eine Vorstellung zu machen,
wie die Gesamt einricht ung aussehen wird, wenn sie erst

fertig installiert ist, sondern hier schon in einfachern und
elegantern Mustern die gebrauchsfertigen Anlagen vor sich

sieht und ihre Preise vergleichen kann. Es ist nicht
unsere Aufgabe, das reichhaltige Material einläßlich zu
beschreiben; wir wollen bloß einiges herausgreifen, um
dem Leser eine Uebersicht und einen Begriff von der
neuen Ausstellung zu vermitteln.

Da sind zunächst einige Badekabinen mit einfacherer
und luxuriöserer Ausstattung sehenswert. Die geräumigen
Wannen sind teils Guß, teils Fayence. Abort- und
Toiletteeinrichtungen sind im Badezimmer selbst vorhanden
und ist als Neuheit der automatisch funktionierende Heiß-
wasserquell zur Speisung von Wanne, Douche, Toilette
und Bidets :c. zu beachten. Daneben finden sich eine

große Anzahl von Badeöfen anderer Konstruktionen, sei

es für Holz-, Kohlen- oder Gasheizung, so daß ein Lieb-
Haber sich die einzelnen Teile beliebig nach seinem Ge-
schmacke aussuchen und zusammenstellen kann. Außer-
ordentlich praktisch ist ein Aerztewaschtisch, der so ein-
gerichtet ist, daß sich mit dem Ellbogen die Wasser Hahnen
bequem öffnen lassen, ohne daß man sie selber mit den

Händen berühren muß. Andere Waschtische aus Fayence,
Marmor und Guß sind in großer Auswahl vorhanden,
alle mit den modernsten Einrichtungen für Kalt- und
Warmwasserspülung, ebenso Wandbecken und Küchenaus-
güsse. Abortkabinen, Pissoirs in diverser Ausstattung
sind diskret plaziert und Waschtisch- und Klosettanlagen
für Fabriken, Schulen und Kasernen fehlen nicht und
können sämtliche auf ihre Spülmethode geprüft werden.
Auch Waschkücheanlagen für diverse Feuerung, Gas und
Holz oder Kohle sind an die vorhandenen Wasser- und
Gasleitungen angeschlossen, so daß sich auch der Laie
über die Art ihrer Funktion ein Bild machen kann.

Wir glauben Herrn Eisinger und die ihn unter-
stützenden Söhne zu ihrem Gedanken beglückwünschen zu
dürfen. Was man sonst etwa bei einer Gewerbeaus-
stellung sieht, ist hier in Bezug auf Jnstallationseinrich-
tungen ständig vereinigt und so möchten wir einen Besuch
der Ausstellung aufs Wärmste empfehlen.

Sailftolîpsà in Sijtìmstìieuttchlana.

Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 5. Juni 1908 in Straßburg.

Jak» Knabvip
^isenkonstpuktions -Wôàtâstô

îàpdiM Wînì-ÂS-ààzûi'' ^iMUllLsrstrssss
Lest eingenctitets

8psà!iàik àspnsr formen
1998

kür àis

Silberne iVteäaille lStZS tVtailanü.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten,
Bauholz.

pru Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig - 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer sür Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 cm Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/» Aufschlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o

„ 10 „ über 20/20 10 »/->

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
von über 14 m Länge Extrapreis,

!l, Bretter, schwur,,.
Angeseii wald

5 pru Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und Halbreim? Bretter (U k l l U) l. 30 —. —
llu Gute Ware (<7) 1.10 1. 10
Illn Ausschußware IV) 0. 95 —. —
X-Bretter(Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —.— —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald mv Hundert

4,50 m lang) 20. — 21, —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1, — 0. 75
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. i»

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 l. 20
Vro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 min —. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
l. 2. 3. 4, 5. 0. Klasse

Mk. 23.25 21.70 20.10 18.- 15,50 12,40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22,70 21.— 17.—

Stimmung sehr ruhig.

VMKîtSîl«.
Wildschaden in Glarns. (Korr.) Der durch den

Schneefall vom 23./24. Mai 1908 entstandene Schaden
in den Tagwenswäldern der Gemeinde Glarus beträgt
zirka 200 Ster. Das Schneebruchholz gelangt in der
nächsten Zeit zur öffentlichen Versteigerung.

Teures Holz. In der Sitzung vom 29. Mai 1908
halte das Obergericht des Kantons Solothurn einen
schweren Fall von Holzdiebstahl zu beurteilen. Der
Angeklagte hat im Verlaufe des Monats Februar 1908

iZee sinnige ^i-kiniiei' clor eeütsn Nendltimenseit's ist
,t>>li. (trulioti in Ln'wn, preis 65 0ts, IlobeluII kiinNieti. (A)48o
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0119 bem an feinen ^kioatroalb atiftofjenben ©taatêwalb
Dolberg bei hofftet ten einen ©agbaum (SBeifjtatine) im
^Berte non $t. 25 eniroenbet unb, mit ben 91rtfang§=
mit^ftaben feines 9lamen§ nerfeljen, in bie ©äge nach
ulüf) geführt, mo baS jpolj nod) rechtzeitig burcf) bie
üOrftbeamten befd)tagnat)mt werben tonnte. ®e§ fer
Kern mürbe an ber obergerid)ttid)en ^auptoerbanblung
Oûdjgemiefen, bajj ber Stngeflagte um bie gleiche Seit
Jum Steil aufgearbeitetes £jolj ftd^ redjtSroibrig zugeeignet
unb nad) Jpuufe geführt l)at. ®a§ Dbergeric|t erficht
geftüt^t auf baS beigebrachte SeroeiSmateriat ben leug»
nenben Slngeflagten be§ £>oljbiebftaI)I§ fdjulbig unb uer»
urteilte ifjn ju einer ©efängniSftrafe non jroei SRonaten,
flut (Entrichtung einer @nlfd)übigurtg oon 25 gr. an ben
©laat, jur 33ejal)lung einer t8erleibergebüf)r oon 20 gr.
on ben ïïnjeiger unb ju ben ftofien im Setrage oon
liber 200 granfen. Um ben freies hätte ber ißerur»
teilte ba§ |>otj in ber 2Ipotbefe taufen tonnen, fpottet
nicht ju Unrecht baS „®ol. Stagblatt".

Stuf bent 26ege jiim fliegen. ®er îraum mirb
«Birtfidjfeit, ber STlenfch lernt baS fliegen, nicht bie
£>anbl)abung be§ lentbaren SaüonS blojjj, fonbern bas
nfbioibueüe fliegen mit ber ^tugmafc^ine! @r lernt
«Urningen gebrauten ®ie eroige ©tabt hat am ©am§=
jpg ben bieijer größten ©cfolg auf biefem ©ebiete menfefp
ltdfen ©trebenS erreicht gefelien, inbem ber franjöfifdje
Cuftfrf)iffer SDelagrange mit feiner 3)tafd)ine jeljnmal bie
IHunbe um bie Piazza d'Armi madjenb, nid)t weniger
ûl§ nahezu 13 Kilometer weit in ber Suft blieb.
®eld)e fRafd^tjeit ber ^ortfehritte, wenn man fid) er»
innert, baff e§ etft IV2 Qa^re fjer finb, feitbem ber
cofilianer ©anto§=®umont erftmalS mit feiner fylug=
wafdjine 60, bann 100 m weit tarn. Qm oorigen 3at)r
warb ber Kilometer erreicht, nun finb eS bereits naljeju
13- „9tüb (ugg tat) g'roinnt!"

3tucf) |)enm garman, ber ben ®intilometer=9îeforb
ftf)uf, ift ein neuer ©rfolg geworben, inbem er eine zweite
^etfon feiner 5Rafc|ine auftaben unb mit iijr 1241 111

weit fliegen tonnte. Dîun wirb man ja mit bereit
ncrnetjmen, bajj auch ba§ SRititär ber ©adje ernftlidje
•nufmerffamtett juroenbe unb „ fliegenbe Sruppenabtei»
langen" im eigentlichen ©inn be§ 2ßorteS in grage
fommen,

$>te befnunte Saubcfihtägcfabrif £aguc, Sucher & Sie.
in ©it)ûfft)aufcn bringt foeben einen neuen allgemein als
feljr prattifd) befunbenen felbftauSlöSbaren Stür ft eller
in ben £>anbel.

SßiSmer'S felbftauSlöSbarer ®ürfteller eignet fid)
oorjüglid), ja fpejiell für ißenbettüren, foroie aber auch
für Suren, welche mit hl^raulifdjen Stürfchliejjern
(Stount 2c.) oerfehen finb.

_

®er ©runb, warum Sürfteller bis heute oerhältniS»
wä|ig wenig jur Serwenbung gefotnmen, liegt entfliehen
barin, bajs bis heute etroaS prattifdjeS uni) oorteilhaf»
leres nicht ejiftierte. ®em ift nun burd) SBiSmer'S Sur»
[teller abgeholfen.

Sehörben, Saufen, ^otelierS :c. feien hremit auf bie
®orjüglid)teit genannten SlrtifelS aufmertfam gemacht
unb werben ijntereffenten in jeber befferen ©ifenhanb»
lung biefen SürfteEer oorfinben.

Bei Hdre$$enäiideruitgeti
erfuihcn wir bie geehrten Stbounenteu, nebft ber

nnth bie nlt< Slbreffe mitzuteilen, um Irrtümer ju der»

*eibeu. 2)te ©fpebitton.

Weber & Co.

Maschinenfabrik und Giesserel

OSTER
empfehlen ihre bewährten

Sffiiih iar il. Mai'
otoren

mit Siflhrohr- oder elektr. Zünden!)
die Bich durch

bisher unerreicht billigen,
sparsamen Betrieb,

ruhigen, geräuschloßen Gang
und einfache Bedienung aus-

/»•lehnen.

j Fahrbare Bandsägen «Dil

Spaltmasebinen »«

Benzin-Lokomobilen.

Waisenamtliche Gant.
Das Waisenatnt Amriswil bringt nächsten Don-

nerstag den II, Juni 1908 von nachmittags 3 Uhr
an, das Bau-, Zement- und Stuckateur-Geschäft
des Stephan Casagrande in Amriswil auf öffentliche
Versteigerung.

Die Steigerungsobjekte bestehen in:
1. Kat. Nr. 446, Wohnhaus und Werkstatt Nr. 37, assek.

per Fr. 18000.— mit 17,10 Aren Gebäudeplatz, Garten
und Umgelände in Amriswil,

2. Das sämtliche vorhandene Bauinventar, worunter
2 neuere Aufzugmaschinen, 1 grosse Steinzange, Ziegel-
Modelle, 2 grosse Flaschenzüge samt Seil und Zubehörde,
ca. 1800 Stück Heftklammern, ca. 250 Stück Gerüsteisen,
1 neue Visierscheibe samt Stock, ca. 500 Stück Gerüst-
dilleil, ca. 35 Stück Gerüstleitern, 2 grosse Wellenböcke,
ca. 400 Stück grosse Geriisstangen, ca. 100 Dutzend neue
Stricke, grössere Partien Hebeisen, Karetten, Schaufeln,
Pickel, Zweispitzhammer, Steinschlägel, sowie noch viele
zum Betrieb des Geschäftes erforderliche Gerätschaften,
laut einem spezifizierten Inventar-Verzeichnis.
Das Gebäude und das Bauinventar wird samthaft aus-

gerufen und verkauft und zwar findet der I. Ruf auf dem
Lokal und der II. Ruf gleichen abends 4 Uhr im Gast-
hof zum ,,Schwert" in Amriswil statt; zum Vorzeigen
wende man sich gefälligst an den Kurator Herrn Ulr. Baer,
Schreinermeister in Amriswil. Es wird noch speziell darauf
aufmerksam gemacht, dass dieses schon seit vielen Jahren
bekannte Geschäft einem strebsamen Fachmanne eine schöne
und sichere Existenz bieten würde. 2187

Gantliebhaber ladet höflichst ein

per Waisenamt Amriswil:
J. Bfüschweiler, Notar.

Schocherswü, 4. Juni 1908.

Maschinen, Transmissionen,

Boss, Eisen und Metalle

kaufen fortwährend zu höchsten Preisen

Gebr. ÜSerisefiinger & Cie.
Wallisellen bei Zürich. 1997b u

Telephon : Nr. 2914, Zürich. Teiegr.-Adr. : Gebertschinger.

Jllustr. schwriz. Hnndw. ^jettuug i„M«!lstrrbl«ìtt">

aus dem an seinen Privatwald anstoßenden Staatswald
Notberg bei Hofstetten einen Sagbaum (Weißtannes im
Werte von Fr. 25 entwendet und, mit den Anfangs-
Buchstaben seines Namens versehen, in die Säge nach
Flüh geführt, wo das Holz noch rechtzeitig durch die
Forstbeamten beschlagnahmt werden konnte. Des fer
uern wurde an der obergerichtlichen Hauptverhandlung
nachgewiesen, daß der Angeklagte um die gleiche Zeit
Zum Teil aufgearbeitetes Holz sich rechtswidrig zugeeignet
und nach Hause geführt hat. Das Obergericht erklärt
gestützt auf das beigebrachte Beweismaterial den leug-
nenden Angeklagten des Holzdiebstahls schuldig und ver-
urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten,
zur Entrichtung einer Entschädigung von 25 Fr. an den
Staat, zur Bezahlung einer Berleidergebühr von 20 Fr.
un den Anzeiger und zu den Kosten im Betrage von
über 200 Franken. Um den Preis hätte der Verur-
teilte das Holz in der Apotheke kaufen können, spottet
uicht zu Unrecht das „Sol. Tagblatt".

Auf dem Wege zum Fliegen. Der Traum wird
Wirklichkeit, der Mensch lernt das Fliegen, nicht die
Handhabung des lenkbaren Ballons bloß, sondern das
wdividuelle Fliegen mit der Flugmaschine! Er lernt
Schwingen gebrauchen! Die ewige Stadt hat am Sams-
tag den bisher größten Erfolg auf diesem Gebiete mensch-
uchen Strebens erreicht gesehen, indem der französische
Luflschjsfer Delagrange mit seiner Maschine zehnmal die
Runde um die pio/iu «t'àmi machend, nicht weniger
als nahezu 13 Kilometer weit in der Luft blieb.
Welche Raschheit der Fortschritte, wenn man sich er-
wnert, daß es erst 1'/- Jahre her sind, seitdem der
Brasilianer Santos-Dumont erstmals mit seiner Flug-
waschine 60, dann 100 m weit kam. Im vorigen Jahr
ward der Kilometer erreicht, nun sind es bereits nahezu
13. „Nüd lugg lah g'winnt!"

Auch Henry Farman, der den Einkilometer-Rekord
schuf, ist ein neuer Erfolg geworden, indem er eine zweite
Person seiner Maschine aufladen und mit ihr 1241 m
weit fliegen konnte. Nun wird man ja mit der Zeit
vernehmen, daß auch das Militär der Sache ernstliche
Aufmerksamkeit zuwende und „ fliegende Truppenabtei-
langen" im eigentlichen Sinn des Wortes in Frage
kommen.

Die bekannte Banbcschlägcfabrik Taguc, Bucher «k Cie.
in Schaffhauscn bringt soeben einen neuen allgemein als
sehr praktisch befundenen selbstauslösbaren Tür steiler
in den Handel.

Wismer's selbstauslösbarer Türsteller eignet sich

vorzüglich, ja speziell für Pendeltüren, sowie aber auch
sar Türen, welche mit hydraulischen Türschließern
(Blount :c.) versehen sind.

Der Grund, warum Türsteller bis heute Verhältnis-
wäßig wenig zur Verwendung gekommen, liegt entschieden
darin, daß bis heute etwas praktisches und vorteilhaf-
leres nicht existierte. Dem ist nun durch Wismer's Tür-
steller abgeholfen.

Behörden, Banken, Hoteliers ?c. seien hiemit auf die
Borzüglichkeit genannten Artikels aufmerksam gemacht
und werden Interessenten in jeder besseren Eisenhand-
lang diesen Türsteller vorfinden.

Sei HOtttteiiäMiMge«
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
weiden. Die Expedition.

Wà â Ko.
ilZselilllöntäik um! Kàerel

KZS'ss'TK
em Melden Mrs bewäkrtsn

iM', in!>. lWltN

oloren
Mît Slillîtà- àt elsdtr. kllàg

ìiie sied ciurek

izisbei'unoi'i'öivbtbilligsn,
sparsamen Lstrieb,

pukîxtzn, Avrâusìiklokei! kann
unZ einkaeke Rkàienliu»? au»-

j fàdm kàWN M

kmin-IâWMIeii.

Aàiismtlià Ksnt.
tlas Nkoîssnonit Nini-îs«il bringt nâo!kst«n von»

nensisg -Zen II. Juni IZSS von nookinîìtsgs Z Ui,^
sn, clos Ssu-, ?sn>enl- unU Siuokutou»--l-îes«:liâlî
des SiepliAN Losogi-onlls in kini-îswil auk vtksutlioke
VersteiKerunK.

Ois 8tsixsrunK8oìfioIcts bestsbeu in î

I. Xat. tir. 446, Äkoknliou» unei Wei-listsit tir 37 assek.

per Or. 18000.— mit 17,10 àsu (lebaudsplat?!, Oartou
und tlivAkISuds in àrriswil,

1 IZos sârnilîoko voi-lisnîlenk Ssuinventoi-, vvnmtsi
2 neuere ^uOu^inasebineu, 1 grosse 8toinxanj-s, /is^el-
IlodsIIs, 2 Arusss OlasobeiudiAS samt 8eil uod Xubsbdrdo,
oa. 1800 8tiiolc Ilsttlilawiusrn, oa. 250 8tiiolc Oerilstoisou,
1 neue Visiersobeibe saint Ztoolc, os. 500 8tüok Osriist-
dillen, n». 35 Ltiiolc (teriistleiteru, 2 grosse IVellsndüelco,
on. 400 8tiiok grosse Oerüsstan^su, o». 100 Out/.snd neue
8trioks, Arässere Oartleii Ilsbsissn, Karstteu, 8obauksln,
Oiolcsl, ^wsispitxbaininer, LteinsobläAsI, sowie uoob viele
nain Letrisb «tes (tvsobäktss srkvrderliobs Osrätsobakteu,
Ia>«t einsin spsiciti^isrtsn Inventar-Ver^siobuis.
Das <4el>äuds und das ltauinvsntar wird ssniikslt ans-

j-orntsn nncì vsrlcankt nn(> îiwar tindst der I. li««k ant dem
finical nlul der II. link ^Isiobsn okenils 4 Ukn in, lZosi-
kof zcun> in Ninniswii statt; ^niu Vorzlei^en
wende man sieb AvkälliAst an den Xurator Herrn Uli-, Ssoi-,
Lobreinormoister in Nini-iswil, Us wird nook spe/.ieil «tarant
aukmsrlcsain Aemaobt, dass dieses sokon seit vielen daliren
bekannte Ossobäkc sinsin strebsamen Oaobmanns eins solidne
und siol«srs lkxistenx bieten würde. 2187
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